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Politiſche Wochenſchau e gel ſend

jti i ie le andDe ob Der in g r Je n getreten
iſt in dieſer Woche faſt gänzlich in bergehnd guNur einmal noch vermochte ſie das Intereſſe vorübergehe
ſi und zwar anläßlich eines Hinweiſes aufſich zu konzentriren zu a dem ſiehdie Wirthſchaftspolitik des aiſers zuPreußens wandlungsfähigſter Miniſter Dr Migquel gelegentlich
einer Tiſchrede in Hildesheim veranlaßt gefühlt haben ſoll
Nach den zollpolitiſchen von den Agrariern mit allerlei Lobes
hymnen begrüßten Fanfaren in denen ſich der Vicepräſident
des Staats miniſteriums ſeither gefallen hatte mußte die in dem
Hinweis liegende Chamade doppelte Aufmerkſamkeit erregen und
bald erhob ſich denn auch der Chorus der auf Agraria einge
ſchworenen Blätter und ging mit Herrn Migquel erſt ver
ſchämt und dann ernſter ins bis er ſich endlich ihrer
Sorge und Unruhe erbarmte und erklärte daß er gar nicht
von der kaiſerlichen Wirthſchaftspolitik geſprochen habe Da
war denn allerdings wieder gut Wetter in den Organen der
Hochſchutzzöllner und Frohlocken ging durch ihre Reihen aber
nur Urtheilsloſe vermochte die lahme Aus rede des Finanz
miniſters zu täuſchen denn keiner der Hildesheimer Bericht
erſtatter hat ſich bisher veranlaßt geſehen ſeine Mittheilungen
zu berichtigen wie es denn ausgeſchloſſen erſcheinen muß daß
irgend jemand an derartigen markanten Sätzen die den Charakter
einer hochpolitiſchen Kundgebung tragen und unfehlbar Aufſehen
erregen mußten ſein Erfindungstalent habe bekunden wollen Zudem
kam die Miquel ſche Beſchwichtigung erſt als der agrariſche Un
muth aggreſſive Dimenſionen anzunehmen drohte und Herr
Miquel es in ſeinem eigenen Intereſſe für wünſchenswerth
halten mußte ihm den Grund und Boden zu entziehen ob
gleich es eine durchaus und durchum vernünftige von ſtaats
männiſcher Weisheit getragene Mahnung war die ausgeſprochen
zu haben er ableugnete Sie mag ihm ſchwer geworden ſein
aber es lag viel tiefe Wahrheit in dem Hinweis auf die
Intereſſen von Handel und Jnduſtrie die ebenfalls gewahrt
werden müßten und nichts berechtigt bisher zu der Annahme
daß dieſe Anſicht nicht den Jntentionen von denen der Kaiſer
getragen wird entſpräche

Neben dieſer Reminiscenz an die vorwöchigen Hildesheimer
Feſttage waren es in dieſer Woche zwei Prozeſſe die nach
mehr denn einer Richtung hin unliebſamen Erörterungsſtoff
boten und wohl auch das hauptſächlichſte Tagesintereſſe
abſorbirten Zeigte der Konitzer Meinetdsprozeß wie
tief das Märchen vom Ritualmord noch in gewiſſen Kreiſen
wurzelt und illuſtrirte er in erſchreckender Weiſe wie Klatſch
und Wichtigthuerei den Anſtoß zu weitgehenden kriminaliſtiſchen
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zielbewußten Miniſterium Waldeck Roufſſeau an einem Tage
zwei Vertrauensvoten zu erzielen was viel ſagen will angeſichts
der unruhigen Elemente die gegenwärtig in der Kammer ihr
Weſen treiben und in Südafrika endlich beanſpruchte der
von den Buren mit außerordentlicher Zähigkeit und viel
Erfolg fortgeſetzte Guerillakrieg weiterhin lebhaftes Jntereſſe
Wie in China ſo iſt auch hier ein Ende noch gar nicht ab
zuſehen und wer weiß ob die beiden in ihren Urſachen von
einander ſo grundverſchiedenen Kriegsherde nicht doch noch
den Keim zu folgenſchwerem Unfrieden zwiſchen den europäiſchen

Völkern in ſich tragen Seh
e

Deutſches Reich
Politiſches

p Wie uns von gutunterrichteter Seite verſichert wird iſt
das Reichsſchatzamt in Verbindung mit den anderen
zuſtändigen Reſſorts mit der Ausarbeitung der Vorlage
betreffend den Chinakredit beſchäftigt Es ſcheint jedoch
ſehr fraglich ob dieſelbe in nächſter Zeit überhaupt an den
Bundesrath wird gebracht werden können Daher iſt auch
nicht darauf zu rechnen daß der Reichstag bei
ſeinem Zuſammentritt dieſe Vorlage in feine Hand be
kommen wird Die in der Preſſe bisher gemachten Ziffern
angaben werden uns als unzutreffend bezeichnet Soweit man
überſehen kann wird der Reichstag in ſeiner erſten Zeit an
Mangel an Arbeitsmatertal zu leiden haben Der Etat
wird auf keinen Fall dem Reichstage bei ſeiner Eröffnung
vorliegen

Wie das B erfährt beruht die auch von uns ſchon an
gezweifelte Meldung der Münchener Allgem Ztg daß die
Höhe der für den Chinafeldzug verwendeten Summen
für welche der Reichstag Jndemnität bewilligen ſolle 80 bis
100 Millionen Mark betrage auf willkürlicher Kombi
nation

Dem Fürſten Hohenlohe hat am geſtrigen Freitag eine
Deputation des Bundesraths beſtehend aus dem Reichs
kanzler Grafen Bülow dem Staatsſekretär Grafen Poſadowsky
dem bayriſchen Geſandten v Lerchenfeld dem heſſiſchen Geſandten
y Neidhardt und dem hanſeatiſchen Geſandten Klügmann im
Auftrage des Bundesraths eine Adreſſe überreicht in der
es heißt

ſt Jn Frankreich gelang es dem vielangefeindeten aber Getreidezölle unterbunden werde Dieſer Beſchluß wurde gefaßt
auf Anregung eines Vortrages des Herrn N A Krylow der
nach einer Zeitungsmeldung folgendes ausführte Der jetzt be
ſtehende Handelsvertrag mit Deutſchland vom Jahre 1894 ſei
un günſtig für Rußland weil darin ſeitens Deutſchland ein
zu hoher Zoll auf ruſſiſches Getreide namentlich
Roggen geſetzt ſei und eine für Deutſchland zollfreie Einfuhr
von Futter und Düngemitteln wie Kleie Treber Oel
kuchen uſw zugelaſſen werde Der jetzige Vertrag nähme
Rußland das Recht über ſeine eigenen Eiſenbahntarife zu
verfügen und einen Unterſchied zwiſchen Land und See
zöl len zu machen es ſtehe ganz in Abhängigkeit von den
ruſſiſchen Grenzzollbeamten und den deutſchen Eiſenbahnen die
nicht einmal eine Verantwortung für die lebende Fracht bei Un
fällenz während der Fahrt übernähmen

Wenn wie in einigen Blättern gemeldet wurde die preußiſche
Eiſenbahnverwaltung Verſuche mit der Verwendung des
Quebrachoholzes zu Eiſenbahnſchwellen unternimmt
ſo dürfte die Anregung dazu wie die Berl Pol Nachr
ſchreiben auf einen Bericht zurückzuführen ſein welcher vor
einiger Zeit von dem Handels ſachverſtändigen beim Kaiſerlichen
Generalkonſulat in Buenos Ayres erſtattet ift Danach wird in
Argentinien das Quebrachoholz wegen ſeiner Härte und vor
allen Dingen wegen ſeiner Haltbarkeit in großen Mengen zu
Eiſenbahnſchwellen benutzt Jm Jahre 1898 allein ſind in
Argentinien 1,833,000 Quebrachoſchwellen von 110 kg im Durch
ſchnitt für normalſpurige Eiſenbahnen und 96,000 Schwelklen von
81 kg im Durchſchnitt für ſchmalſpurige Bahnen verbraucht
worden Jn anderen Ländern hat ſich das Holz demnach als
Material für Eiſenbahnſchwellen bereits bewährt Der Ausfall
der Verſuche in Preußen wird abgewartet werden müſſen
Jedenfalls ſind die Quebrachowälder in Argentinien und in
anderen ſüd amerikaniſchen Staaten von ſo großen Dimenſionen
daß ihre Erſchöpfung auch bei dem Auftauchen neuer Ver
wendungszwecke nicht fo leicht erfolgen kann Während übrigens
für Gerbezwecke beſondere Marken des Holzes bevorzugt
werden würden ſich zu Eiſenbahnſchwellen wohl alle Quebracho
holzarten eignen Die Entrüſtung der Agrarier ſteigert ſich
inzwiſchen zur gelinden Wuth Nachdem ihnen nachgewieſen
worden daß die kleineren Gerbereien durch die Verwendung
von Quebracho Extrakt ihre Geſchäftsunkoſten verminderten
tobt der den Mittelſtand rettende Bund der Landwirthe und
läßt durch ſeine Korreſpondenz verkünden die deutſche Heeres
verwaltung würde nie und nimmer unſere Truppen mit
Quebrachoſtiefeln ins Feld ſchicken

Schule und Kirche
Nach einer dem Dienſte des Vaterlandes gewidmeten an

Ehren und Erfolgen reichen Laufbahn haben Eure Durchlaucht
in einem Lebensalter in dem die meiſten ſich von dem Be
dürfniß nach Ruhe leiten laſſen nicht gezaudert als der Ruf

Jn einem Erlaß an die zuſtändigen Behörden über die
gewerblichen Fortbildungsſchulen erklärt der preußiſche
Handelsminiſter der Anſicht nicht beitreten zu können

und gerichtlichen Affären bieten können ſo deckte der Stern
berg Prozeß der in Berlin verhandelt wurde eine
geradezu erſchreckende Korruption innerhalb der Kriminalpolizei der Reichshauptſtadt auf Die Polizeibeamten an Sr Majeſtät des Kaiſers an den vielerprobten Staatsmann daß der Unterricht arundſätztich in die Abend
ihrer Spitze der Polizeidirektor v MeerſcheidtHülleſſem die erging auch noch die Bürde des höchſten und verantwortlichſten z ine n r hinſichtlich
in den Verhandlungen als Hauptperſonen figuriren ſpielen Amtes im Reiche auf ſich zu nehmen Jn dem ſeitdem ver hend daß J e errichtsze e Erwägung für maß
gerade keine beneidenswerthe Rolle und man kann es floſſenen Zeitabſchnitte haben Eure Durchlaucht die Geſchäfte 8edend da e Schüler nicht geiſtig und körperlich ermüdet
nur lebhaft anerkennen daß die Regierung ſofort des Reichs und des Bundesraths mit weiſem Sinne und milder ſein dürften Dies ſei aber bei der Dauer der täglichen
energiſch eingegriffen hat um die erheblichen Verfehlungen Hand geleitet haben mit der Treue gegen den Bundesſtaat Arbeitszeit im Handwerk bezüglich der meiſten in dieſem
die unſtreitig auf der einen oder anderen Seite vor erſ aßo Vrirreſſer a m und t war Leute während der Abendſtunden der

h 4 erſtändnißvolle Würdigun en aller anderen Fall esha ngekommen ſind zu ſühnen Aber ähnlich war es bekanntlich Hundesglieder zu vereinen gewußt und ſind dem vertrauens b ſeien auch erfahrungsgemäß die Erfolge des
gewerblichen Fortbildungsunterrichts um ſo geringer und die
Fälle von Unaufmerkſamkeit um ſo hüäufiger je ſpäter die
Unterrichtsſtunden abgehalten würden Der Miniſter empfiehlt
daher im allgemeinen dahin zu ſtreben daß der Unterricht

bei dem Tauſch Leckert Lützow Prozeß auch die Regierung ver
ſuchte hier ebenfalls das Uebel an der Wurzel zu faſſen mit
welchem Erfolg das laſſen die neueſten Vorkommniſſe erkennen

vollen Einvernehmen deſſen unſer Zuſammenwirken zum Wohle
der Allgemeinheit nicht entrathen kann eine feſte Stütze geweſen
Genehmigen Eure Durchlaucht den Ausdruck unſeres tief
gefühlten Dankes für Jhr ſegensvolles Wirken und des warmenJmmerhin muß man Genugthuung empfinden daß ſie den

Verſuch erneuert und entſchieden vorzugehen gewillt iſt und
man hätte nur wünſchen können daß dieſelbe Energie Amts
verfehlungen gegenüber auch in der 12,000 Mark Affäre
zu Tage getreten wäre Aber da ſchweigen alle Wälder bis der
Reichstag ſein Rauſchen erhebt und man darf geſpannt ſein
ob das kräftige Gewitter das in der kommenden Woche im immer
noch inſchriftsloſen Reichshauſe am Königsplatz unzweifelhaft
losbrechen wird eine reinigende und klärende Wirkung zu
äußern vermag

Daß in China jetzt wieder ſo allerlei paſſirt was nicht
gerade erfreulich ſtimmen kann dürfte der Regierung infolge
des bevorſtehenden Zuſammentritts des Parlaments doppelt un
angenehm ſein Jm Auslande weiß man allerlei von einer
Jſolirung Deutſchlands und Englands infolge des vielerörterten
Abkommens mit welchem beide neulich die Welt überraſchten
zu berichten noch ſteht es aber dahin inwieweit dieſe Gerüchte
zutreffen und es wäre in der That ein unwillkommener Aus
gang des zweifellos von den wohlgemeinteſten Abſichten ge
tragenen Vertragsſchluſſes wenn Rußland und die
übrigen Mächte ſich derart wie gemeldet wurde bethätigen
ſollten Ohnehin geht im Oſten nicht alles ſo wie man wohl
gerechnet und wie es ſich wahrſcheinlich auch Graf Walderſee
gedacht haben mag denn an täglichen Gefechten mit den
Chineſen iſt kein Mangel und auch die Friedensverhandlungen
vermogen nicht über die einleitenden Schritte hinwegzukommen
Von ſonſtigen Ereigniſſen im Auslande verdient die Präſt
dentenwahl in Amerika zuvörderſt Erwähnung weil ihrAusfall nicht ohne gewichtiges Intereſſe auch für Heuſſchland

iſt Mit größere Mehrheit als früher hat die republikaniſche
Partei und ihr Kandidat Mac Kinley über Bryan und die
Demokraten haben Jmperiglismus und Schutzzoll über den
Freihandel geſiegt und die Expanſionspolitik der Vereinigten
Staaten wird nunmehr trotz der trüben Erfahrungen weiche
die Amerikaner bisher auf Kuba und den Philippinen machten
fortgeſetzt werden Daß man in Spanien über dieſe Mißerfolge
Genugthuung empfindet läßt ſich ermeſſen aber auch in dieſem
ewig unruhigen Lande machten ſich die revolutionären Umtriebe
allerneueſtens wieder ſtark bemerkbar in Form von karliſtiſchen
Putſchen und Arbeitergusſtänden die zu Zuſammenſtößen mitdem Militär geführt haben und die gahlteiyen Schwierigkeiten

erkennen laſſen mit denen die ſpaniſche Monarchie zu kämpfen

Wunſches daß ſich an Jhrem Lebensabend die ſchöne Ver
heißung bewahrheiten möchte Um den Abend wird es licht ſein

Auf die längere Anſprache des Reichskanzlers antwortete Fürſt
Hohenlohe nach der Nordd Allg Ztg mit bewegten Worten

Ueber die Enthüllungen über Beamte der Kriminal
polizei im Sternbergprozeß hat der Reichskanzler Graf
Bülow dem Kaiſer einen Vortrag gehalten wobei der Kaiſer
ſich dahin geäußert haben ſoll daß Maßnahmen zu ergreifen
ſeien welche eine Wiederholung derartiger Dinge zur Unmöglich
keit machen denn die Kriminalpolizei der Reichshauptſtadt
müſſe eine Elitetruppe im deutſchen Kriminalweſen ſein Der
Kaiſer erwarte umgehend Vorſchläge zu dieſen Maßnahmen und
Neuerungen Außerdem ſoll die Veröffentlichung eines neuen
miniſteriellen Erlaſſes bevorſtehen der den letzten derartigen
Erlaß vom Dezember v J ganz erheblich ergänzt

Volkswirthſchaftliches

vorlage beſeitigt werden Der Frankf Ztg wird mit
getheilt Geh Oberregierungsrath Wermuth habe ſich am
28 März d J im wirthſchaftlichen Ausſchuſſe zu den Sach
verſtändigen des Müllereigewerbes wie folgt geäußert

mit dieſem Grenzverkehr ſchon an anderer Stelle beſchäftigt
bat e er die Frage ob man ſich um den Grenzverkehr

Weiſe wie bi üSinne beeren per bekümmern ſoll in negativem
ſie iſt bereits ausgefſchieden

gegen vergißt aber daß außer den Landwirthen in den Grenz

der Grenzen ein ſchwerer Schlag iſt
Die Anzeichen dafür mehren ſich daß wir dank den Zoll

forderungen unſerer Agrarier beiErneuerung der Handels
verträge im Auslande den größten Schwierigkeiten
begegnen werden Die Centralſtelle für Vorbereitung von
Handelsverträgen weiſt darauf hin daß die ruſſiſche Geſellſchaft
zur Förderung von Induſtrie und Handel beſchloſſen hat eine
Kommiſſion einzuſetzen welche alles Material bezüglich eines
neuen deutſcheruſſiſchen Handelsvertrages ſammeln
und insbeſondere auch dahin wirken ſoll daß der ruſſiſchen
Land wirthſchaft der Export nach Deutſchland nicht durch hohe

Der zollfreie Grenzverkehr ſoll durch die neue Tarif

in den gewerblichen Fortbildungsſchulen in die Nachmittags
zeit oder in die erſten Abendſtunden gelegt werde Jn keinem
Falle ſollte jedoch nach der Anſicht des Miniſters noch nach
9 Uhr abends Unterricht in den gewerblichen Fortblldungs
ſchulen ertheilt werden Der Anſicht des Miniſters wird ſich
außerordentlich viel Widerſpruch entgegenſtellen

Der Erzbiſchof von Stablewski empfing dieſer Tage
eine polniſche Deputation die bei ihm Klage gegen die Er
theilung des Religionsunterrichts in deutſcher
Sprache führte Der Kirchenfürſt antwortete er habe ſeine
Pflicht in dieſer Angelegenheit vorſtellig zu werden ſowie den
kirchlichen Grundſatz zu wahren daß der Religionsunterricht
und ſchließlich Sache der Kirche ſei ſo erfüllt wie ihm dies ſein
biſchöfliches Gewiſſen die Anhänglichkeit an ſeine Diözeſanen
und das ſehr hohe Jntereſſe an einer wirkſamen und gründ
lichen religiöſen Erziehung irgend gebiete er ſpreche außerdem
die Hoffnung aus daß die Eltern ihrer höchſten Ehrenpflicht die
Kinder daheim ſelbſt zu erziehen ſo weit genügten als dies die
Umſtände irgend geſtatteten Die Antwort ſtellt der ſchon oft
an Herrn von Stablewski gerühmten Fähigkeit diplomatiſcher
ansgewählter Ausdrucksweiſe das beſte Zeugniß aus Jmmerhin
ließ der Erzbiſchof keine Zweifel darüber daß er mit ſeinem

Ich kann konſtatiren daß der wirthſchaftliche Ausſchuß ſich

Die Frage kann alfo ausſcheiden

Man kommt alſo den agrariſchen Wünſchen auch hierin ent

Gewiſſen ſeiner Anhänglichkeit und ſeinen Jntereſſen im
polniſchen Lager ſtehe wie ſich zum Ueberfluß durch einen Hin
weis e Nützlichkeit der Hausarbeit im Sprachenſtreit er
kennen läßt

Parlamentariſches
Der auf Grund umfaſſender Erhebungen im Reichsamt des

Jnnern ausgearbeitete Entwurf betreffend die Regelung der
gebieten noch andere Leute wohnen für die die Unterbindung Beſchäftiguhng ſchulpflichtiger Kinder iſt wie uns

ein Telegramm heute morgen meldet dem Bundesrats nun
mehr zugegangen

Berwaltung und Rechtspflege
Dieſer Tage wurde gemeldet es ſei eine große Zahl

Kriminalbeamter des Berliner Polizeipräſidiums zuſammen
getreten und habe ſich für den Fall daß Disciplinarmaßregelngegen den im Sternberqprozeſſe als Zeugen aufgetretenen
Kriminalſchutzmann Stierſtaedter ergriffen würden durch
Wort und el ag verpflichtet in ihrer Geſammtheit um Ent

oltzlaſſung aus dem eidienſt einzukommen Von anderer Seite
wurde dieſe Meldung bereits dementirt jetzt ſtellt auch das



Polizeipräſidi
die Unwahrheſt der Nachricht ergeben hätten

Heer und Flotte
hus iſt unter den Mannſchaften des 15 FeldDer Typartillerie Regiments in Straß b u ausgebrochen Eine große

e Zahl der typhuskranken
Soldaten in der ſern Germersheim wird jetzt von der
Anzahl Soldaten iſt erkrankt D
Kommandantur auf 25 angegeben

Laut telegraphiſcher i iſt S M S Weißen
u eingetroffen und am 9 nach

Der Dampfer Köln mit den
abgelöſten Mannſchaften des Frep chwabers iſt am 9 d

ichtigt am 10 die Heimreiſe
nach Colombo fortzuſetzen S M S Hela iſt am 7 d von
Tſingtau in See gegangen und am 8 in an

ingtau ein
getroffen und am 9 von dort nach Yokohama in See gegangen

burg am 8 November in Tſchi
Tſingtau in See gegangen

in Singapore eingetroffen und beab

Das Lazarethſchiff Gera iſt am S d in

Koloniales

Die Nordd Allgem Zeitung ſtellt feſt daß die Rhein
Weſtf Ztg den angeblichen Beamten nicht genannt habe der
ihr zufolge Deutſch Südweſtafrika nur noch als Tauſch
objekt bezeichnet hätte Die Nordd Allgem Zeitung iſt zu
der Erklärung ermächtigt daß keine der in Betracht kommenden
Stellen eine ſolche oder ähnliche Aeußerung gethan habe die
völlig grundlos wäre da ſelbſtverſtändlich keinerlei Ab
ſichten Verhandlungen oder gar Abmachungen beſtänden die
irgendwie zum Gegenſtande hätten eines oder das andere
unſerer afrikaniſchen Schutzgebiete ganz oder theilweiſe zu
veräußern Die Nordd Allgem Ztg glaubt der Reichs
kanzler lehne es ab im Reichsanzeiger jede beliebige An c
zapfung oder Verläumdung zu beantworten Auf eine etwaige
Anfrage im Reichstage werde eine deutliche Erwiderung nicht
fehlen

Der Kolonialrath berfeth in ſeiner geſtrigen Vormittags
ſitzung die Etats von Kamerun und Togo und ſprach dabei
eine Reihe von Anregungen und Wünſchen aus die vom Vor
ſitzenden Direktor der Kolonialabtheilung Dr Stübel be
antwortet wurden U a kam die Unſilte des Mädchen
handels und der Weiberverpfändung in Kamerun zur Sprache
die wie ſich aus den Darlegungen der Regierungsvertreter
ergab vom Gouvernement nach Maßgabe der vorhandenen
Mittel mit beſtem Erfolge bekämpft worden iſt Eingehend
wurde auch die Frage des Wege und Telegraphenbaues im
Sinne einer energiſchen Förderung d beſprochen und
Anträge angenommen wonach in einen Nachtrags oder in den
nächſtjährigen Etot ein Betrag für eine telegraphiſche Ver
bindung von Kamerun nach Viktoria ſowie von 200,000 M zu
verſchiedenen Wegebauten in Kamerun eingeſtellt werden ſoll
Eine längere Erörlerung veranlaßte ferner die geplante Expedition
nach Garug wo eine Station gegründet werden ſoll Der Aus
führung der Expedition haben ſich namentlich infolge der
Schwierigkeiten der Mannſchaftsanwerbung allerlei Hinderniſſe
in den Weg geſtellt und es wird von den Berichten des
Gonverneurs abhängen ob ſie demnächſt den Vormarſch wird
antreten können Die einzelnen Poſitionen des Etats begegneten
im Kolonialrath keinem Widerſpruch

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Wie wir im Depeſchentheile der geſtrigen Abendausgabe bereits
berichteten haben die Buren am 5 d M in einem Gefecht bei
Botbaville größexe Verluſte erlitten Es liegt heute eine
ausführlichere Meldung des Lord Roberts über dieſen Kampf
vor der wir folgendes entnehmen

London 9 Nov Eine Depeſche des Feldmarſchalls
Noberts aus Johannesburg vom 8 Nov meldet Oberſt
Legallais überraſchte Streitkräfte der Buren am
5 Nov ſüdlich von Bothaville und brachte ihnen eine voll
ſtändige Niederlage bei Wir erbenteten einen Zwölfſpfünder
einen Fünſzehnpfünder vier andere Kanonen und ein Maxim
geſchütz mit der geſammten Munition 100 Buren wurden
gefangen genommen 25 Buren getödtet und 30 ver
wundet Auf Seite der Briten wurden 3 Offiziere
unter dieſen der Oberſt Legallais ſowie 8 Mann getödt et 7 Offiziere und 26 Mann wurden verwundet Prä
ſident Stein und General Dewet die ſich auf dem Kampf
platze befanden zogen in großer Eile ab

Hiernach hätten die Buren allerdings eine blutige Niederlage
erlitten auffallen muß jedoch daß die britiſchen Verluſte geſtern
mit nur 7 Mann angegeben wurden während das obige Tele
gramm ſie insgeſammt auf 44 beziffert Sollten ſie vielleicht
noch höher ſein

Auf der anderen Seite haben die Buren allerdings wieder
einen Erfolg errungen denn einem Reuter ſchen Telegramm zu
folge überfielen und beſetzten ſie am Donnerstag 12 Meilen von
Bloemfontein zwei Farmen

Die Burenmiſſion begiebt ſich am Dienstag nach Frankreich
um mit dem Präſidenten Krüger zu ſammenzutreffen

Oeſterreich Nngarn
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe zieht ſich die Debatte über

die Eheſchließung des Erzberzogs Thronfolgers
mit der Gräfin Chotek ins Endloſe hin Geſtern fand endlich
der Schluß der Generaldiskuſſion ſtatt Miniſterpräſident von
Szell bekämpfte vorher noch verſchiedene Einwendungen der
Oppoſition und beantragt ſchließlich es ſolle im erſten Para
graphen hervorgeh oben werden daß die in dem Geſetz von 1723
enthaltene Regelung der Thronfolge ſowohl bezüglich ihrer Ent
ſtehung als auch bezüglich der in ihr eythaltenen Bedingungen
auf vollkommen ſelbſtändiger geſetzlicher Verfügung Ungarns be
ruht und daß alle in den Rahmen der Thronfolge gehörigen
Fragen nach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes zu beurtheilen
ſind Hierauf wurde die Vorlage als Baſis für die Spezial
debatte mit großer Mehrheit angenommen

Großbritannien und Jrland
Der britiſche Premierminiſter hat geſtern eine politiſche

Programmrede gehalten die in einem uns zugehenden Tele
gramm folgendermaßen wiedergegeben wird

London 9 Nov Privattelegramm Auf dem heutigen
Bankelt in der Guildhall ſprach Lord Salisbury ſeine Freude
über die Erſolge der britiſchen Soldaten in Afrika aus be
klagte die Verluſte welche das Heer durch Schlachten und
Krankheiten erlitten hat gedachte beſonders des Todes des
Prinzen Chriſtiau von Schleswig Holſtein und ſprach Roberts
ſeine Theilnahme anläßlich der Erkrankung ſeiner Tochter
aus Der Redner vertheidigte ſodann das Kriegsminiſterium
welches die ſchwere Aufgabe hatte 300,000 Mann 6000 Meilen
weit befördern zu müſſen Die Regierung werde bereit ſein
die dabei hervorgetretenen Mängel abzuſtellen Salis
bury erwähnte dann die Gefühle der Freundſchaft
zwiſchen England und Amerika und ſprach ſeine
Befriedigung über die Wiederwahl Kinley s aus Er
ging alsdann auf die chineſiſche Frage über und erklärte
er könne nicht ganz frei ſprechen da England zu den Ver
bündeten gehöre Einer der charakteriſtiſchen Züge des Kon
zertes der Mächte ſei die Erhaltung des Friedens zwiſchen
den europäiſchen Mächten Ein anderer Punkt ſei der

feſt daß die ſofort eingelekteten Ermittelungen daß die Löſung des ganzen Problems vertagt werde Er
galaube die deutſch engliſche Entente entſpreche den Anſichten
der Mehrzahl der Mächte ſie umfaßte zwei Punkte von
Wichtigkeit nämlich den Wunſch um Aufrechterhaltung des
Sinvernehmens bezüglich Chinas und der Politik der offenen
Thür Er fände es ſehr vortheillhaft daß die Mächte dieſe
Grundprinzipien acceptiren in dieſem Falle läge kein Grund
zu beſonderer Unruhe über die chineſiſche Frage vor Nöthig
ſei daß ein gütiges Geſchick auch die anderen Länder hinzu
geſelle damit der Gedanke vereitelt würde daß etwa der
Moment gekommen ſei die Jntegrität Chinas zu
verletzen Der Redner ſprach ſodann von Vertheidigungs
mitteln Englands und bemerkte man müſſe das Vaterland
davor ſichern daß es die Arbeiten des Friedens und der
ſozialen Reformen unterbrechen würde

Strafkammer zu Halle
Halle 9 November

Der Arbeiter Max Eisner aus Giebichenſtein war vom
bieſigen Schöffengericht wegen vorſätzlicher Körperverletzung und
öffentlicher Beleidigung zu 3 Monaten Gefängniß verurtheiltund dem Denkmalswärter Emil Herzog in n r
dem Beleidigten Publikationsbefugniß zuerkannt worden wo
gegen der Angeklagte Berufung eingelegt hatte Eisner 23 Jahre
alt hatte am 15 Auguſt mit den Arbeitern Käſemann Hugo
Saft und Alwin Schulze aus Giebichenſtein Gondelpartien
i Saale unternonmen Jn ihrer Ausgelaſſenheit triebeu
ſie nfug und in der Nähe der Saalſchloßbrauerei kenterte das
Fahrzeug alle vier Jnſaſſen fielen in den Strom Sie kamen
zwar glücklich ans Land wurden aber wegen Verübung groben
Unfugs polizeilich jeder mit 9 Me Geldſtrafe belegt nachdem ihr

reiben angezeigt worden war Eisner hatte ſich jedoch gewalt
thätig gegen den Denkmalswärter Herzog vergangen indem
er als dieſer ſeiner polizeilicherſeits erhaltenen An
weiſung gemäß dort Aufſicht übte an den Beamten mit
Schimpfreden herantrat und ihn arg mit Fanſtſchlägen

r ſo daß der Mißhandelte blutunterlaufenelnſchwellungen davongetragen und lange danach noch Schmerzen
verſpürt hatte Die vom Angeklogten verübte Ausſchreitung
wurde als eine der ſchlimmſten ihrer Art bezeichnet mit dem
Bemerken die vom Schöffengericht feſtgeſetzte Strafe erſcheine
kaum als ausreichende Sühne und wenn die Staatsanwaltſchaft
Berufung eingelegt hätte ſo würde das Strafmaß erhöht worden
ſein Es erfolgte Verwerfung der Berufung
Wegen Betrugs und Urkundenfälſchung angeklagt war der

Arbeiter Guſtav Heinrich Har tw ig aus Meuſchau bei Merſe
burg Der Angeklagte ränmte ein im April d J in Dölkau
der Frau Gutsbeſitzer Meißner 10 M abgeſchwindelt zu haben
unter dem Vorgeben er ſei beim Rittergutsbeſitzer Dr Dieck in
Stellung und augenblicklich in Verlegenheit Nachdem ihm dieſer
Streich gelungen war verſuchte er einen zweiten Betrug indem
er der Frau M einen gefälſchten Brief vorwies Frau Meißner
merkte aber den Schwindel Er kam unter Zubilligung mildernder
Umſtände mit 4 Monaten Gefängniß weg
Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen die Arbeiter

Karl Behring und Alb Krüger hiea wegen Vergehens gegen
den 8 175 Str B verhandelt Es erfolgte Verurtheilung
der Angeklagten zu je 6 Monaten GefängniEhrverluſt Gefängniß und 2 Jahren

Meineidsprozeß Masloff und Genoſſen
13 Verhandlungstag

S u H Konitz 9 NovDer Prozeß geht nun ſeinem Ende entgegen Lengie vormittag
fand keine Sitzung ſtatt um den Geſchworenen Zeit zur Erholung
für die ihnen noch bevorſtehende ſchwere Aufgabe der Urtheils
fällung zu laſſen Als am Nachmittag die Sitzung eröffnet
wurde forderte der Vorſitzende Landgerichtsdirektor Schwedowitz
in ernſtem Tone das Publikum auf jedwede Kundgebung des
Beifalls oder des Mißfallens zu den Plaidoyers zu unterlaſſen
Hierauf nimmt zur allgemeinen Ueberraſchung nicht der
Ober Staatsanwalt Lautz ſondern der Erſte Staats
anwalt Pr Settegaſt das Wort zu ſeinem Plaidoyer

Er führt etwa aus Es handelt ſich heute nicht darum ob ein
Ritualmord begangen iſt Sie meine Herren Geſchworenen
baben nur darüber zu entſcheiden ob die vor Jhnen ſitzenden
vier Angeklagten einen wiſſentlichen Meineid geleiſtet haben Jch
muß Sie deshalb dringend bitten alles Nebenſächliche beiſeite
zu laſſen und mir zu geſtatten daſſelbe zu thun wenn ichzjetzt
die einzelnen Anklagepunkte durchgehe Der Erſte Staats
anwalt beſpricht hierauf eingehend die Ereigniſſe vom 11 März
und die daran anſchließenden Vorgänge bei der Auffindung der
Leichentheile Was die Todesſtunde anbelangt ſo hat uns hier
zunächſt die Zeugin Spigalski bekundet daß ſie den Ernſt Winter
noch um 6 Uhr abends geſehen hat Nach allem was wir hier
gehört und was uns von den Herren Sachverſtändigen bekundet
worden iſt iſt anzunehmen daß der Tod kurz nach 6 Uhr ein
getreten iſt Erſt nach Oſtern trat der Angeklagte Masloff mit
ſeinen Jhnen bekannten Behauptungen und Beobachtungen her
vor die Lewy ſtark verdächtigen mußten und 5 Wochen ſpäter
trat die Angeklagte Frau Roß mit ihrer Anzeige über die von
dem fremden Knecht gemachten ganz ähnlichen Wahrneh

le eben Aber erſt am 2 Mai fühlte der Angeklagte
asloff ſi

machen von denen er bei ſeiner erſten Vernehmung nichs hatte ver
lauten laſſen Er machte die Jhnen bekannten Mittheilungen darüber
Die Angeklagte Roß hat ganz anders ausgeſagt ebenſo Frau
Berg und Frau Roß Dieſe eidlichen Ausſagen der vier An
geklagten ſtehen nun in einem ganz auffälligen Widerſpruch zu
einander bezw zu den früher auf der Polizei gemachten Angaben
der vier und zu den dann ſpäter vor dem Unterſuchungsrichter
abgegebenen Erklärungen Die Angeklagten mußten alſo nach
Lage der Sache des Meineides verdächtig erſcheinen Selbſt
wenn Sie den heutigen Angaben des Angeklagten Masloff
Glauben ſchenken ſo müſſen Sie ihn verurtheilen denn
er hat in ſeiner erſten eidlichen Vernehmung ein wichtiges
Moment verſchwiegen Die Verſchweigung vorhergegangener
Dinge wie es die Dietz aung des Packets war
involvirt einen Meineid Masloff s as dann die zweite
Angeklagte Frau Roß anlangt ſo hat ſie bei ihren eidlichen
Vernehmungen ebenfalls etwas verſchwiegen und zwar die
jenigen Wahrnehmungen dem Richter anzugeben welche ihr
Schwiegerſohn Masloff gemacht und ihr mitgetheilt haben will
Und des gleichen Vergehens haben ſich die zwei obigen An
geklagten ſchuldig gemacht Frau Berg und Frau Masloff denn
obgleich ſie zugeben daß ſie durch Masloff Kenntniß von d
Beobachtungen erhalten haben ſo hat doch die gegenwärtige
Verhandlung ergeben daß ſie die übrigen Beobachtungen die ſie
ſelbſt in Lewy s Wohnung gemacht haben wollen nicht gemacht
haben können Es erſcheint einfach unglaublich in welch kurzer
Zeit ein beleuchtetes Kellerfenſter in Konttz die Neugierde
eines eben zugezogenen Arbeiters erweckt haben ſoll es er
ſcheint r daß ſich dieſer Mann dann gleich
177 Stunden auf die Erde legen ſollte zumal es in jener Nacht
recht kalt war und es erſcheint unglaubwürdig daß die bloße
Neugikr ihn gleich um eine ganze Straßenflucht herum getrieben
haben ſollte Geradezu lächerlich wäre es dann wenn dieſe
große Neugierde Masloff auf der anderen Seite nicht dazu ver
anlaßt haben ſollte ſich noch etwas länger in der Mauerſtraße
aufzuhalten um das weitere Thun der drei Männer am See
und noch ſpäter das ihm von vornherein verdächtig vorgekommen
ſein will zu beobachten Unglaubwürdig iſt es auch daß die
Angeklagte Frau Roß z B nicht den Namen des fremden
Knechtes von dieſem erfragt haben will Der Redner beſchäftigt
ſich hierauf wit den widerſprechenden Angaben der Frau

ich bewogen weitere Angaben thatſächlicher Natur zu O

Roß Zu allem kommt die Ausſage des HandlungsgehiPuppel und ſeines Kollegen Kuntzig die durch die
ſtraße und ſomit bei Lewy vorbeigegangen ſind ohne

irgend jemand zu der fraglichen Zeit geſehen zu haben
ch meine deshalb daß weder die Angaben Masloff s noch der
rau Roß irgend welchen Glauben verdienen Was dann den
indenſtrauß anlangt ſo iſt zunächſt feſtgeſtellt daß Helene Lewy

bei Lindenſtrauß geweſen iſt und nicht im Keller Lewy s wie
Frau Roß behauptet hat Es iſt dann der Beweis mißglückt
daß der Händler Lindenſtrauß etwa früher als er angegeben
ehe g Win nach Frnin iſt Dieſe Be

rſcheint v urihnen or allem widerleg ch die Ausſage des
er Staatsanwalt führt dann weiter aus daß auch die Ane er Masloff in Bezug auf die von ihr bei Lewys

Viſnpen re und Photographie Winter s aus eben denſelben
denten ei Roß unwahrſcheinlich ſeien Thatſächlich ſei die
in den H ſche Photographie erſt mehrere Tage nach dein Mord

V e gebracht worden während vorher eine Einzel
c ograp von ihm überhaupt nicht exiſtirte Unwahr
ei ferner die Angabe der Fran Roß über das E W gezeichnete
Taſchentuch bezüglich deſſen einmal feſtgeſtellt erſcheine daß die

Wäſche ohne dieſes Tuch nach dem Wäſchzettel ſtimme und zum
anderen daß ſolches Tuch in der Lewy ſchen Wohnung nicht
gefunden wurde Jm weiteren widerſprächen den ſämmtlichen
Angaben der Angeklagten die beſtimmten Ausſagen der
Familie Lewy Die einzelnen Familienglieder haben un
abhängig von einander die behaupteten Vorgänge auf dem Hofe
und theilweiſe auch jene in der Wohnung ſowie die Geſchichten
von dem Taſchentuch und dem Laken auf das Beſtimmteſte in
Abrede geſtellt Dieſe Lewy ſchen Ausſagen ſind beſtätigt worden
durch die Bekundungen der hier vernommenen Mitbewohner und
r des r e d Stagatsanwalt beantragt

auf gegen alle vier Angeklagte das Schnuldi iſten tn geklag chuldig wegen wiſſent
Der Oberſtaats anwalt ſchließt ſich dem Antrag an undführt in längerer Rede aus daß ſelbſt Fürſtbiſchof r in

Breslau den Ritualmord für ein Märchen halte Der Familie
Lewy ſei es vollſtändig gelungen ihr Alibi nachzuweiſen
Rechts anwälte Vogel und Hunrath plaidiren für
Nichtſchuldig bei der Masloff und Roß Morgen

vormittag wird die Verhandlung fortgeſetzt

Hamburg 9 Nov Der Opernſängere e de hieſigen g n
alſche Vorſpiegelungen einen Vorſchuß von 10,000zu haben freigeſprochen e ertangt

Provinzialnachrichten
Leopoldshall 9 Nov Seinen Berletzungen erlegen Der bei der Dampfkeſſelexploſion auf des Fabrik

Concordia verunglückte Arbeiter Lück iſt ſeinen Verletzungen
erlegen ſo daß hierdurch die Zahl der Todten auf drei geſtiegen
iſt Der Zuſtand der vier noch im Krankenhauſe befindlichen
ſchwer Verletzten iſt z Z befriedigend und man hat Hoffnung
auf Erhaltung ihres Lebens Der Staatsanwalt und der Kreis
phyſikus waren geſtern nachmittag auf dem Schauplatz der
Kataſtrophe Faſt wunderbar erſcheint die Rettung des Wärters
des explodirten Keſſels derſelbe wurde durch den Luftdruck aug
dem Keſſelhauſe geſchleudert und flog über eine Mauer konnte
ſich alsbald wieder erholen und kam unverletzt davon

Greiz 9 Nov Engelmacherei Jn der hieſigerLeichenhalle wurde die Sektion einer Kindesleiche im en
der Staatsanwaltſchaft durch zwei Gerichtsärzte vorgenommen
San Kind W T Ziehkinder vor ihm an Ent
räftung geſtorben un e wir Fr flegemutter wird der Engelmacherei

Koburg 9 Nov Schenkung Die vAlfred geſammeiten überaus ſoſtbareß e un glei s

e Vernt g e po7n der Herzogin Wittwe
arie der Veſte Koburg unter dem Namen HerSammlung geſchenkt Herzog Alfred
Heliſtedt 9 Nov Ueberfahren Hie27 jährigen Streckenarbeiter Unger von gier Der

aus Bahrdorf mit zwei anderen Arbeitern auf der Eiſenbahn
ſtrecke zwiſchen hier und Frellſtedt damit beſchäftigt eine Schiene
zu tragen als der von Frellſtedt abgelaſſene Güterzug 3283
herankam Um dieſem Zuge auszuweichen traten ſie auf das
andere Gleis hinüber wurden hierbei aber nicht gewahr daß
der aus entgegengeſetzter Richtung kommende Güterzug 4352
nahte Durch die Warnungsſignale dieſes Zuges aufmerkſam
gemacht warfen die hinten gehenden Arbeiter die Schiene ab
und ſprangen zur Seite dadurch kamen die beiden oben
Genannten zu Fall und wurden vom Zuge erfaßt Neben
erheblichen Verletzungen am Kopf wurde ihnen je der rechte
Arm abgefahren oder ausgerifſſen Eine Stunde ſpäter

e die Aufnahme der Verletzten in das hieſige Krankenhaus
erfolgen

Rogätz 9 Nov Feuer Jn der vergangenen Nachtwurde das Wohnhaus des Muſikers Reppin g dem Be
eingeäſchert Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt

h Eiſenberg 9 Nov Rektor Vergiftungsverſuch Für die hieſige Rektorſtelle wurde Herr Eibmann
Altenburg gewählt Geſtern früh hat ein junges erſt vorige

ſtern konfirmirtes Dienſtmädchen ſeiner Herrin der Frau
Diakonus Schwefelſäure in den Kaffee geſchüttet um ſie zu
vergiften Als einzigen Grund zu ſeiner Unthat giebt es an
daß es ihm in ſeinem Dienſte nicht gefallen habe Natürlich
hat die Dame von dem übelriechenden Trank nichts genoſſen

Leipzig 9 Nov Schrecklicher Tod im Jnnerneiner Be pſeſpel Tödtlich verunglückt bei de
ſeines Berufes iſt geſtern vormittag in der zehnten Stunde der
in der Frankfurterſtraße 17 wohnhaft geweſene Dachdecker
Ernſt Ferdinand Bräunig geboren am 22 April 1859 in

Lindenau B war im Rayon des Dresdener Bahnhofes beim
Viadukt im Jnnern der 39 Meter hohen Dampfeſſe des Heiz
hauſes mit Erneuerung der Steigeiſen beſchäftigt Hierbei be
nutzte er einen Fahrſtuhl zum Selbſtreguliren Vermuthlich
dadurch daß ſich ein Knoten an dem der Fahrſtuhl befeſtigt
war löſte ſtürzte der Unglückliche ca 20 bis 25 Meter in die
Tiefe und blieb auf der Scheidewand des Rauchkanals hängen
Feuerwehrleute und Schornſteinfeger konnten nur die Leiche des
bedauernswerthen Mannes ans Tageslicht befördern Der Tod
war wie die L N mittheilen durch einen Schädel und
Wirbelſäulenbruch herbeigeführt worden

Dresden 9 Nov Selbſt geſtellt Der frühere Mil
lionär und etwa 20fache Hausbeſitzer Johannes Boden der
lange Jahre hier eine flottgehende Pilſener Schankwirthſchaft
inne hatte und dann unter Hinterlaſſung großer Schulden
flüchtete iſt am Donnerstage mit dem Schnellzuge hier von
London eingetroffen und hat ſich ſodann nach einjähriger
Abweſenheit der königl Staatsanwaltſchaft geſtellt Der viel
Geſuchte hat die Schweiz Frankreich und Engtond bereiſt Er
trug ſich mit Selbſtmordgedanken die er nur adf Zureden ſeiner
Frau nicht zur That werden ließ

Letzte Nachrichten

Die Wirren in China
Die alarmirende Meldung daß Rußland den Konſulen der

Mächte amtlich habe erklären laſſen es annektire ein größeres
Gebiet am Peiho kraft des Rechtes der Eroberung iſt noch
immer nicht bezüglich ihres Zutreffens aufgeklärt Zwar konnten
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wir in der geſtrigen AbendNummer noch auf Grund eines uns
von zuverläſſiger und gut unterrichteter Seite zugegangenen
Telegramms mittheilen daß bisher eine Beſtätigung dieſer
Annektion nicht vorliege immerhin aber bleibt unzweifel
hafte amtliche Aufklärung die natürlich von Rußland aus
zugehen hätte zu wünſchen übrig Jm Auswärtigen Amt zu
Berlin lehnt man es direkt ab ſich zu dieſer Angelegenheit be
ſtimmter zu äußern Jn Wiener amtlichen Kreiſen wird die
Tientſiner Meldung als Myſtifikation angeſehen man hat
dort die Anſicht es ſei mit Beſtimmtheit zu erwarten Rußland
werde ſich beeilen die Meldung zu desavouiren Bekanntlich
ſchweben zwiſchen Rußland und England ſeit längerer Zeit ſchon
Controverſen über die Art wie die Ruſſen in Tientſin vor
gingen und die chineſiſchen Bahnen in ihre Verwaltung ge
nommen haben

Dieſe Gegenſätze die ſich zwiſchen ruſſiſchen und engliſchen
Truppen wiederholt auch in kleineren Reibereien Luft machten
haben dieſer Tage erſt wieder zu einem

heftigen Rencontre zwiſchen engliſchen und ruſſiſchen
Truppen

in Schanhaikwan geführt Feldmarſchall Graf Walder
ſee hatte die Fortnahme aller Flaggen außer der ruſſiſchen
vom Bahnhof in Schanhaikwan befoblen der r
Offizier verweigerte jedoch die Herabziehung e
britiſchen Fahne ohne Befehl vom General Gaſelee Ein
ruſſiſcher Offizier mit Soldaten ſchlug darauf die SikhSchild
wache von ihrem Poſten und riß die Flagge herab Die Sikh
Schildwache feuerte über die Köpfe der Ruſſen ein Leutnant
brachte die Wache heraus und verlangte ſofortige Wiederhiſſung
der Flagge die ſtärkere ruſſiſche Abtheilung legte an und
drohte zu feuern falls die Wache vorginge General Read
ſandte ſofort 200 Mann und verlangte Entſchuldigung und
Wiederhiſſung der britiſchen Fahne widrigenfalls er das Ver
halten der Ruſſen als Kriegsakt anſehen würde
Schließlich entſchuldigte ſich der ruſſiſche General und hißte die
britiſche Flagge wieder auf

Leider beſagt die Depeſche nicht ob denn die Engländer hier
auf dem Befehl des Grafen Walderſee weiter getrotzt haben oder
ob es dem Oberkommandirenden gelungen iſt ſeinen Anord
nungen Geltung zu verſchaffen

Aus Peking
telegraphirt Graf Walderſee unterm 9 Nov Die Eiſenbahn
von Schanhaikwan bis Tangshakſun iſt in Betrieb die Wiederherſtellung der weiteren Strecke bis Tongku bis Mitte Dezember

zu erwarten Die Kolonne Normann iſt am 6 zurück
gekehrt Die Kolonne Garioni hat in Kuanhſien 4 reguläre
Bataillone entwaffnet und zerſtreut

Das franzöſiſche Gelbbuch über die chineſiſchen
Angelegenheiten

welches wie wir geſtern ſchon telegraphiſch meldeten der Pariſer
Kammer zugegangen iſt enthält 362 Schriftſtücke die bis zum
30 Oktober reichen Jn einem vom 2 Oktober datirten Briefe
macht der deutſche Botſchafter Fürſt Münſter dem Miniſter
Delcaſſé auf das Deutſchland zur Kenntniß gebrachte Edikt des
Kaiſers von Fong aufmerkſam in welchem die Namen mehrerer
Prinzen und hoher Würdenträger aufgezählt werden deren
Beſtrafung befohlen worden ſei Deutſchland verlange daß die
Mächte ſich dahin einigen ſollten zu prüfen ob die in dem
Edikt enthaltene Liſte von ſtraſbaren Perſonen genügend
und richtig ob die in Ausſicht geſtelllen Strafen angemeſſen
und in welcher Weiſe die Ausführung der Beſtrafung von den
Mächten zu überwachen ſei Die Schriftſtücke vom 5 Oktober
bis 6 Oktober enthalten die Depeſchen der franzöſiſchen
Botſchafter in welchem die Annahme des franzöſiſchen Vor
ſchlages J ijitens Jtaliens Rußlands und Oeſterreichs mitgetheilt
wird Jn der Antwort Englands vom 9 Oktober betont Lord
Salisbury daß die von Delcaſſé vorgeſchlagene Beſetzung von
befeſtigten Plätzen durch die verbündeten Truppen zu Streitig
keiten zwiſchen dieſen führen könnte Jn einer Depeſche des
franzöſiſchen Botſchaftsrathes in Berlin Boutiron vom 13 Oktoberwird gemeldet Graf Bülow habe erklärt daß wie er ſehe Frank
reich mit Deutſchland immer darüber einig geweſen ſei daß
man die chineſiſche Kriſis ſchnell und ſo gut wie möglich be
endigen müſſe und daß Deutſchland gegen die Note Delcaſſé s
keinerlei Einwand erhebe Am 14 Oktober richtete Delcaſſé
eine neue Note an die franzöſiſchen Botſchafter im Auslande
worin er feſtſtellt daß alle Mächte ſeiner Note vom 30 Sept
im Prinzip zugeſtimmt haben Jn dieſer Note ſagt Delcaſſees ſei von weſentlicher Bedeutung der chineſiſchen Regierung
zu zeigen daß die Mächte einig ſind und den unverſehrten Be
ſtand Chinas achten werden Das letzte Schriftſtück vom30 Oktober d bezieht ſich auf die Zuſtimmung Frankreichs
zum deutſch engliſchen Abkommen Außerdem enthält das
Gelbbuch den Bericht des Geſfandten Pichon über die
Belagerung der Geſandtſchaften in Peking Pichon
ſtellt feſt daß die Geſandtſchaften nur dank dem Zuſammentreffen
außerordentlicher Umſtände gerettet wurden die ſich der Vorausſicht entzogen Der Geſandte bezeichnet als die Haupt
anſtifter dieſer Vorgänge den Prinzen Tuan den Be
fehlshaber der Kanſutruppen General Tungfuſiang und den

Großſekretär Kangji der die Kaiſerin gleich einem Diktator be
herrſcht habe Den Schluß des Gelbbuches bilden 52 Briefe
die zwiſchen dem franzöſiſchen Konſul in Jünnan Frangçois und
dem Miniſter 2 Delcaſſé anläßlich der bekannten Ereigniſſe in der
Provinz Jünnan gewechſelt wurden Am meiſten intereſſiren
in dem Gelbbuch die Mittheilungen über einen bisher völlig
unbekannt gebliebenen Phan des Prinzen Tſching der
am 1 Juli einen Aufſtand gegen den kaiſerlichen Hof
hervorrufen wollte Frankreich und Rußland wollten das
Pronunciamento des Prinzen unterſtützen die übrigen Mächte
aber hielten ein ſolches Beginnen nicht für opportun Die
darauf bezüglichen Unterhandlungen wurden von Kabinet zu
Kabinet geſührt Die Pekinger Geſandten wußten von dieſerKombination nichts ſie hatte wenigſtens den Erfolg daß das
Bombardement der Geſandtſchaften zeitweilig eingeſtellt wurde

Ueber die Plünderungen und Ausſchreitungen
der internationalen Truppen

werden heute wieder mancherlei Einzelheiten laut die kein er
freuliches Licht auf die neue Kultur wirft die im Oſten gegen
die alte Kultur kämpft Am beſten ſcheinen ſich die Japaner
herangehalten zu haben Jhre Plünderbeute ſollte nach erſten
Schätzungen in ungefähr Jehn Millionen Dollars Gold und
Silber beſtehen Jetzt erfährt der Korreſpondent der Nowoje
Wremja in Yokohamg daß die japaniſchen Truppen in Tientſin
Tungtſchau und Peking nicht weniger als 33 Millionen Yen
100 Millionen Mark in Silber erbeuteten Dazu kommen
185 Kanonen 100 chi neſiſche Dſchunken und 1 Dampfkutter Es beißt daß die Japaner die erſten bei der Beſetzung
des chineſiſchen Schatzanites oder Finanzminiſteriums waren und
den Ruſſen die weitere Bewachung der Gebäude überließen
nachdem ſie es gründlich ausgeräumt hatten

Von den lünderungen in Peking entwirft der
Miſſionar Arthur H Smith in der letzten Nummer des
Outlook ein wenig erfreuliches Bild Herr Smith hat die

Belagerung mit durchgemacht und ſagt der Verſuch die
Oceanmänner aus dem Lande zu treiben habe für die

Ehineſen Folgen gehabt die in der Geſchichte der modernen
Civiliſation einzig daſtehen und ihrer nicht würdig ſind
Leichen von Bürgern und Soldaten lagen überall
einzeln und in Haufen und nur ſelten mit Stroh oder Matten

nene per

bedeckt in den Straßen herum und wurden von den nach
Taufenden zählenden Paria Hunden der Stadt als willkommene
Beute betrachtet Alle Pfützen Teiche und Brunnen waren
mit Leichen vollgepfropft beſondert wer von Frauen
die ſich aus Furcht vor den widerlichen Vergewaltigungen
durch die Soldateska ſelbſt das Leben genommen hatten
Am ſchlimmſten benahmen ſich in dieſer Beziehung die Ruſſen
Die berühmte Univerſität Han Lin iſt ein rauchender
Trümmerhaufen und nur zwei von 25 großen Bibliothek
ſälen wurden vor völliger Vernichtung gerettet Chineſiſche
Werke von unſchätzbarem Werthe wurden zum Zuſtopfen
von Löchern beim Ban der Barrikaden verwendet das Papiervon Büchern die viele ahrtauſende alt ſind wurde
als Packpapier zum Feueranzünden und ſonſtigen häuslichen Ver

verwendet Die einzig daſtehende Encyklopädie des
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Letzte Nachrichten
Brüſſel o Nov Einem Telegramm aus Liangſchou zufolge

iſt die belgiſche Miſſon unter dem Hauptmann Five die
vom König zur induſtriellen Erforſchung Chinas Bio
war und am 23 Auguſt niedergemetzelt ſein ſollte am 15 Oktober
e eiten von Liangſchon nach Urga Mongolei ab
geglangen
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Wir Uefern anf vorherige Bestellung in feinster Ausführung ganze

Vojouners Vinors Soupers
Buer Mrrangemenfs

éingelne nlto und nrmnme Fgfton
mit diversem FleischDurch re tti este ERinküufe aller Artikel sind wir in der
tung unserer J versirten Küchenchefs werden alle durch uns gelieferten Spe

res bitten empfehlen wir ansZawendang von Or

n Einkän
geſtatten mirſn e

eleganter Ausſtattung

werden wird daßMöveinausNanes che Möbeln nen
Th o alswan 12 part II u III Etagdie e Sorbeie

v en bietet

a eel Zro
mee 4 Sv R r

J ngenhtet algeneiner Preiserhöhung

durchaus gediegener Arbeit e

t billiger als bisher u
S abgeben zu können r jedem Fapter der Beweis geliefert e

ayonnaifsen Salaten ete ausser dem Hause

Hochachtungsvoll

a

9 W 55 x d re mWer m mv R S 47 h DJ J d 3 S t W S SS 5Sere ianen e rernedeei en und Ftroneſere mr Albin Barth Große frichſrage 32 r r R
Gold und Silberwaarenfabriken u Contor Scharrenstr 5/6 Fabrik Feidenpians

Malle a

S Pelzwaaren S
in moderuſter Ausführung

zu bülligsten Preiſen empfiehlt

SOhr a Zaue en grergr 31S e S
Veur evter Statpian m Tor WorFten
herguesrher im Verlag von W Spliessgarth BVerubnrger Str 29 Ebeſitzt vor den anderen bisher erſchienenen die werthvolle Ein

Derſelbe
richtung daß er klar und überſichtlich außer genauer Beachtung der Ein
verleibung u neueſten Vergrößerung des Stadtgebietes nach amtlichen Quellen

die
jeden Grundſtückes enthält

Hausnnmmerirung
Preis e 6 Mk kolorirt 8 Mk im

n o T l ramner
Elektrotechnische Fabriäk Halle a S rer 1250

Dynamomaschinen u DiektromotorenbauMaaßſtabe 5000 event 1 2000 50

dann her Au9Terkanſ
Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäfts verkaufe mein großes

I Lager von

e z u und Anter Einkaufspreis aus

Leipziger StrG C
e wſctg h erehtfeg 2ane

u

g S V nene d 7 dc J e e e S 3 mr e e e 3 5 a
S koſtenfrei ausgearbeitet

Glos Porzellan Steingut n inn

ſowie Ausfübrung vonkicht und Kraftanlagen Zausanſchlüſſe an
das ſtädt Elektricitätswerk

Projekte und Koſtenanſchläge werden durch mein Ingenieur Bureau
Coutor Wie 8

W Höffernrt
HAof Photograph

IIauus o
Anuſnahmen von Viäsitkarte bis Lebensgrösse

Specialitat Oel Fastell Aquarellen Cugiiſge Aaigrarii Aagnohle

vor der Verladung gefiebt ehe c Q u

Trier Jacobstrasse 29
Lieferanten vieler Offizier und Civil Casinos

empfiehlt seine

aar unä Moselwelne
kleinen rischweinen

bis zu den

edelsten Crescenzen
der ersten Weinguts besitzer

Garantie für Naturreinhett
Prelsliste steht portofrei zu Diensten

Telegramm Adresse

Vereinshaus Trevris Trier

Kaloſches Fereinshans Treviris 6

u r rn S
brzluiſſ

Hochbam
Tierbaun

Slacivehs Funene alen
Vorunterricht 1 Okt Winterſemeſter 1 Nov Sommerſemeſter 1 Mai

JJ JJ2
Für den Schreibunterricht

Schönschreibhefte von Otto Müller
Fortgesetzt verbess n d Vorschriften d Schulbehörden9 Hefte Aontoehe 8 lat Schrift 3 Hefte Geschäftsaufsätze 6 Hefte

Liniaturen ohne Vorsechriften
Kingeführt in vielen Hunderten von Sechulen

r Probehefte an Schulvorsteher unentgeltlieh er
Otto Hendel Verlag Halle

Für den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Lage stets ein sehr reichhaltiges Henn zu mässſgem Preisen von felnstem Geschmack and tadelloser v a a

e
Indem wir um gütige

l M m r4 3 t t n

Vernruf 4690

Gottesackerstr 1GIwialatiom deschin

kür elektr Beleuchtungen
u Kraftühbertragungen

empfiehlt sichzur Ausführung von
Mausinstallationen

im Anschluss an das städt
BDlektricitätswerk

unter
Zusicherung fachgemüässer m

vwromptester Bedienung
Projeecte u Kostenanscehläge

stehen gern zu Diensten
Telephone Telegrapheniſt wenwinnen Karten

allo Pamilien Anzeigen
in feiner eleganter Ausfübrung

Gralnlations Karten
zu allen Gelegenheiten

Wilh Schwarz
Leipziger Str I9

Koblenkaften
Kfenſchirme

AFenvorſeter

Feuergerälh

ſtänder

mit Garnituren
in reicher
Auswahl

und in allen
Preislagen
Anfertigung
von Kohlen

kaſten u Ofen
ſchirmen

nach Maaß

Wilh
Ieckert

Gr Ulrichſt 62

Zöpſfe
Dreher ſowie einzelne Haartheile
von langen höchſt gereinigten Haaren
wunderſchön leicht zu tragen Auch
laſſen ſich ſelbſt ausgekämmte Haare
dazu verwenden ür Weihnachten
empfehle mein großes Lager in

Puppen Perrücken
von ſolideſter Haltbarkeit und ele
gantem Ausſehen

Fritz Mischke
Priseur An der Univerſität 17

Mit Beiblatt Unterhaltungsblatt und Bl f Haus
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